


Einladung zur 23. ordentlichen Mitgliederversammlung
Samstag, 5. Mai 2000, 1015, Thun

Mit freundlkhen Grüsen

Thun.  im März 2001

Sehr geehrte Damen und Heren

Wir freuen uns, sie zur 23. ordentlkhen Mitg iederveßammlung des VSAM, zu einem
anschl ie$enden (mi l i tär ischen'  lmbiss und e inem Rahmenprogrämm einzuladen.



1 01 5 M itg liederveEa m m lung im Eidg. Zeughäus Thu n. Allmendstrasse,
Konferenzraum 3, im Textilgebäude (bitte Pärkplätz P7 gegenüber
zeughaus benützen). Busverbindung ab Bähnhof Thun, Linie 4 Ler.henfeld

Traktanden der V€rsammlung

1 . 8 e g r ü s s u n g

2. Wahl der Stimmenzähler

3. Protokoll der Mitgliederversammlung 2000

4. lahresberi<ht 2000
ä) Ergänzungen des Präsidenten
b) Ergänzungen der Ressortleiter
c) Dirkussion / Genehmigung

ä).1ähreyechung 2000
b) Revisionsbericht
c) Genehmigung / Decharge an den Vorstand

6. si(hersrellen von Armeematerial zurAufbewahfung für die Nachwelr-
weiteres Vorgehen aus der si(ht des V85
Referat von Uß Lacotte, Chef Abteilung Rürtungsplänun9 im Generaktäb

7. Programm 2001
a) Aktivitälen
b) Budget 2001
c) Genehmigunq

8. Mutationen im vorstand
a) Rücktritte / Eßatzwählen

9. Anträge
schaffung einer zusätzlichen [,4itgliederkategorie (Familien)

Ca. 1230 lmbiss (Ort für Nachzügleri AKLA Kaserne, melden bei Einsätzzenträle
Allmendstrase), zubereitet und organisiert durch die Militärkantine Thun.
Unkostenbeiträg pro Mitglied Fr. 12.- (ohne Getränke). Während des lmbisses
ist unser Verkaufsstand für Abzeichen und Bücher geöffnet. Häben Sie noch
Gegenrüinde oder Dokumente zu Hause, di€ 5i€ d€m S(hweizer Aheemureum
übergeb€n mö(hten, bring€n sie diese bitte mit.

Ca. 1430 Wir organisieren für sie ein attraktives Rahmenprogrämm (Berichtigung)

b) Wahl der Rechnungsrevisoren



u rt
Ten len a s  J a n r

Nach den für unsere Sache leider negativen
Entwicklungen der Jahres 1999 gält es für
unseren V€rein im ve19angenen lährwieder
Tritt zu fass€n. Zwar wurde unser eigent
liches ziel, die Ve|Wirklichung eines Armee
museums in der schweiz, auch dur.h den
Vorstand nie in Frage gestellt. Wir standen
jedoch zu Beqinn des lahres 2000,  an,
gesichts der Nichtrealisierbarkeit unseres
baureiJen Projektes in Thunlsteffjsburg
mangele genügender f inanzie l ler  Mi t te l  tür
die Ejnrichlung und den Betrieb des geplan-
ten Museumt vor einer völlig neuen Aue
gangr läqe.

Es gal t  a lso für  den Voßtand (e inmalmehr) ,
eine den neuen cegebenheiten angepasste
Vorwärtsstrategie zu entwlckeln und sie
äuch en$prechend umzusetzen. Ein eßier
Schritt auf diesem Weg war unsere Ein
ladung an das VBs, an der Mitgliederuer,
rammlung vom 5.  Mai2000 in Thun überdie
Absichten und Möglichkeiten aus seiner
5icht zu informieren. Die diesbezüglichen
Ausführungen von Hern Juan E Gut, Gene-
ralsekretärVBs, häben wir lhnen in unserem
Info'Sulletin 2/00 kommuniziert. Von ent-
scheidender sedeutuns für uns war jedoch
die durch den Generaktabschef ,  KKdt
Scherrer, am 1. Mai 2000 erlassene (Wei-

sung über die Sicherstellung von Armee-
mäterial zur Aufbewahrung für die Näch-
welt (historisches Material),.

Mit diesen neuen und fllr unsere Sache nun
endlich klaren Voraussetzungen entschloss
sich der Voßtand VsAM, der Mitgli€de.veF

sammlung 2000 folqendes weiterer Vor-
gehen zu beantragen:
. Wir betreuen weiterhin die Materiakamm-

lun9 desVereins und derVBS nach bestem
Wissen und besten Möglichkeiten.

. Wirsetzen uns in der kommenden MilitäF
gesetzrevision Jür die schaffung der recht-
lichen Grundlagen bezüqlich einer Armee-

. Wirsuchen bis zurdefinitiven Realisierung
eines Armeemuseums die Möglichkeiten
einer mind€stens teilweisen Präsentation
(PublikumrJenster) für unsere ldee.

. Wir suchen weiterhin breite Unteßtützung
durch d ie Mi tg l ieder ,  Donätoren und

Die Veßammlung stimmte dieser Mäßch-
richtung mit grosem Mehr zu, und der Vor-
stand konnte sich an die Arbeit machen.
Unverzüglich wurden, in enger Zusämmen-
afbeit mit dem VBs, die Vorbereitungen
bezüglich eines Vorgehenskonzepts für den
Aufbau und die Betreuung der systemäti-
schen sammlung und generell des histori-
schen Materials der Armee an die Hand
genommen. Ebenso eine Leistungsverein,
bäruns zwirchen den verantwodlichen
Stellen des VBs und unserem Verein. Wir
sind im Moment zuversichtlich, dass diese
für unsere künftige Arbeit ents(heidenden
Grundlagen bald unterzeichnet und in Kräft
gesetzt werden können.
Unsere Einflussnahme auf die Militärgesetz-
rev:sion beztlglich d€r noch zu erarbeiten-
den gesetz l ichen Grundlagen fü.  e in
Armeemuseum werden wir bei Einbezug in
die Vernehmlässung (vorgesehen pro lanuar/
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Febru.r  2001) m Rahmen unserer  Mögl ich
kei ten (u.a.  zusamm€n m t  der  e idq.  Mi l i tär -
b ib lo thek a ls  nteresenspartnel )  gel tend

Bezü9l ich e iner  permanenten Präsentat  on
der ldee SAM haben wir  im vergangenen
Jahr Kontakt  mi t  den Verantwort l ichen des
Luftwaffenmuseums in Dübendod aufge
nommen und mi t  professlon€l ler  Unter
stützung e in entsprechendes Konzept  aus
arbei ten asen.  Die gegensel t lgen Verhand
ungen bezügl ich der  Real is ierung (Umfang,
Deuer et . . )  s ind zur  zei t  noch im Gan9.
Der St i f tungsrat  der  5t f tung SAM hat  im
verganqenen Jahr  seine Bemühungen zur
f inanzie en Sanierung der  St i f tung wei ter
in tensiv ler t .  Gemä$ den Anforderungen der
Aufs ichtsbehörde lagen per  Ende 2000
schrift lche Forderungsverzichte von Spon-
soren und Dar lehensgebern der  s t i f tung in
der  Grö$enordnung von rund 90 Prozent
vor  Eestr i t ten b le ibt  im jetz igen Zei tpunkt
e ine Kredi t forderung im Umfang von rund
F r  1 1 4  0 0 0 .  .
Uber de nach wie vor  edreu che Ent
wcklung unseres Mi tg l iederbestandes so-
we d le ebenfa l ls  posi t ive Entwlck lung der
Vereinsf inanzen werden wir  5 ie wle üb lch
an der  kommenden Mi tg iederveßamm ung
vom 5.  Mai2001 in Thun informieren.
Auf  deses Daturn hn hat  Her lacques
schneidei Vorstandsmitg ed (Resolt Ma
ter ia l ) ,  se lnen Rücktr i t t  erk lär t .  Nach zehn
lahren akt iver  und €ngagler ter  Mi tarbel t  im
Vorstand unseres Vere ns möchte er - unter
Geltendma.hung des fortschre tendef Alteß
(das man ihm gar  n lcht  ansieht l )  e twas kütr

zer  vete. .  m Ver lauf  des iahres 2000 s ind
auch Frau Anne sophie GuiLaume-Bueche
( än9er€r  Aus andaufentha t )  und Her
Adr ian Büh er  aus dem Vorstand ausgetre-
ten.  Die kommende M tg l iederversammlung
wird d i€ Verdienste der  dre i  Kol legen ent
spre.hend würdlgen.  Ebenfa l ls  hat  uns Her
Jürg P Bur et, unser Konservator und Ma
ter  a l rachverständiger  in  Thun,  mi t  Schrei
ben vom 26.11.2000 mi tgete i l t ,  dass er  per
1.  März 2001 e ine neue ste e am Landes
m!seum antreten wird.
As Eßatz lnd zur  Verstärkung des Vor
stafdes für  d le kommenden Aufgaben
(hlägt  hnen der  Voßtand d ie Aufn.hme
der Heren Jür9 P Bunet (Ressort Materiat)
und HaneRudof  schneider  (Ressort  PR- &
Kommunikat on) in den Voßtand VSAM vor.
Zum Schlus beibt  mir ,  den übf lgen Kol
egen des Voßtandes VsAM, nsbesond€re
den beiden Vizepräsidenten Henri Habegger
und Ri.hard stauber, für ihre stets koopera
t ive und kameradschaf t  che Ml tarbet  ganz
herz ch zu danken.  Ein besonderer  Dank
geht  auch an Frau Er ika Stauber für  de
Protokollführun9 ab Mitte 2000. rch freue
mich auf  e ine wei tere Zusammenarbei t  ln
d iesenr Kreis  und danke äuch a len
Mitg l ied€rn für  ihre künf t ige Unteßtüt-
zung,  mater ie und ldeel l .

WorblauJen,  im lanuar 2001
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Protokoll der 22. ordentlichen Mitgliederversammlung
vom 6. Mai 2000 in Thun

l- Begri:ssung
Um 1015 Uhr eröf fnet  der  Präsldent  VSAM,
Herr  Bruno Maurel  d ie 22.  ordent l iche
Mitg l iederveßammlung im Eld9.  Zeughaus
Thun und begrüsst  d ie r53 eßchienenen
Teinehmer.  Er  begrüsst  nament  lch l lan F.
Gut ,  Generalsekretär  vB5,  ferner  Div Paul
Mül ler ,  der  in  Ver t retung der  Genera
stabschefs eßchlenen ist, sowie Prof. Märtin
Burckhardt ,  Präsident  des St i f tungsrates,
und Guy Sarasin. Kassler des Stlftungsrates.
Zahlre iche rv l i tg l ieder  haben s ich entschul-
d igt ,  darunter  KKdt  Dou$e.
Vor Beginn der  e igent l ichen Mi tg l ledeF
veßammlung er te i t  Her  Maurer  das Wort
Hern Gut für sein Gastreferat (Schwelzer

Armeemuseum - wie weiter?,

Der G€neralsekretär des VBS zur Zukunft
de5 Armeemuseums
Nerr lu.n F. Gut führte insbesondere wört
l ich aus:  (Die grundsätz l iche Hal tung des
VBs hat sich nicht verändert. Nach wle vor
Lrnteßtützen wir dle ldee, die schwei2erl
sche Wehrgeschichte der  Of fent  ichkei t
durch e ine geelgnete,  nat ionale wehrge-
s(h icht l iche Sammlung oder Inst i tu t ion
zugängl ich zu mächen.  Insbesond€re auch
für  d le Akt ivd ienstgenerat lon,  we cher  e in
gro$es Verdienn für  d le Erhatung der
Integrltät unseres Landes ln einer rhwieri-
gen zelt zukommt. Hinter dieser ldee steht
auch der  Departementschef .  wi r  anerken
nen äusdrü.k l i .h  und mi t  grosser  Dank
barkei t  d ie jahre langen,  ln tensiven Be
mühungen des VSAM, e lne solche samm
lung,  bzw ein Museum, auf  d ie Beine zu
stellen. Besten Dank,.
luan F.  Gut  häl t  kurz e in lge wicht ige Punkte
aus der  Geschichte der  gegensei t lgen Be'

ziehungen zwischen VBs und VSAM fen.
Anfangs der 90er Jahre stellte der Verein an
das damal ige EIVID das Gesuch für  e ine
f inanzie l le  Bete i l igung.  Bunderat  Vi l l iger ,
der  damal ige EMDChef,  h le l t  in  e lnem
Schrelben vom 20.6.1995 fest :  Die beantrag
ten Gebäude werden im Baurecht  zur
vedügung ger te l l t ,  baul ich sanie l t  !n terder
Bedinglng,  dass St i f tung lnd Verein d ie
Einfichtung und den Betrieb skheßtellen.
N,4it der Baubotschaft 1998 bewilligte das
Par lament  9,5 Mi l l ionen für  d ie 5anierung
der Pferderegie in Steffisburg. lm Februar
1999 eßuchte der Verein angesichts des si(h
abzeichnenden 5cheiterns der 5ponsoren-
suche durch d ie St i f tung das VBS um f inan-
zlelle Unteßtützung. Das VBS unterbreitete
dem Bunderrat einen Anträg zum Betrleb
elnes Museums aus dem laufenden Budget .
Das g ing wel t  über  d ie Kompetenzen des
VBs h inau5.  Die gesetz l ichen crundlagen
zur Führung e ines Museums fehl ten (nkht
zum Bauen oder Umba!en d€r  cebäude).
Der Bundesrat  ehnte desh. lb im Mai  1999
den Antrag desVBS ab.  DasVBS ls t  indessen,
wie es schon im Schreiben an den VsAM vom

Arrnee XXI das schäffen einer gesetzlichen
Grundlage zu prüfen.
Dabei  gebe es fo lgende Real is ierungsvar ian-
ten,  erk l , r te  Juan F.  Gut :

Führung von sämmlung/Museum durch
dasVBsselbs!  z .B. lm Rähmen eines Kom
petenz2entrums für  Dokumentat ion und
Geschichte.  Dleses Kompetenzzentrum
könnte a 5 normale Diennstelle des VBs
konzip ied werden und e ine Museums-
ste l le  sowle d ie Eldg.  Mi  i tärb ib l io thek e in-
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. Väiante 1a:
Führen des Kompetenzzentrums (unter
Elnschluss von Armeernuseum und N/ t t l i tä t r
b ib l io thek)  a ls  selbständ ge D enstste e in
Form eines FLAG'Amtes (FLAG = Führen
mit  Leis tungs.uf t rag uncl  c lobalbudget) .

Gründung des Armeemuseums in Form
e ner  selbständ gen od€r unselbständtgen
öf f€nt lkh-"n A.sta l t  (wie z.B.  das nst i tur
f  ür  Gei l t iges Eigentum).

Gründ!ng des Armeemuseums als  pr iv . t -
recht  lche jur is t  <he Person (2.8.  s t i f tunq)
m t  Bete gung des Blndes.

Eßtel len/Führen des Museums durch pr i -
vate Dr t te  unter  aussch e$l i .h  f  nanzie l
ler  Eete i l igung des Bundesl /Bs.

We che Option, bzw welches Modell, auch
immer verwirklicht werde. die Ums€rzLrng
bedür ie e i fer  formel len gesetz l ichen
cr lndlage.  Für  d le Var iänten 1a 4 müsse
e ne solche eßt geschaffen werde.. Oas VBS
werde die E nführung einer entsp.echenden
Gesetzesbenimmung im Rähmen des rev i
d er ten Mi l i tärgesetzes prüfen.  Däs
Inkraf t t reten der  neuen gesetz l i .hen
Ben mmung wäre früh€stens 2003 zus:m,
mef mit dem revidienen Militärgesetz mög-
tkh.
Das VBs werde in der zwischenzeit weitel.,
h in ntenslv ier t  und besser  koordin ler t
Armeemater ia l  sammeln und konseruie.en,
das 1ür  en€ spätere wehrgeschicht l lche
Sammlunq oder e in Museum in Frage
kommt.  Juan t  Gut  vetu ies auf  d ie neLr
er lassene welsung des Cenerals tabscheJs
über d ie skheßtel lung von Armeernater ia.

Besondere Aufm€rks.mkei t  wdme das VBs
au.h d-am Zusammenführen der  veßchiede-
nen berei ts  ex n ierenden Fachsammlunqen.
Zur künf t  gen Rol le  des VSAM führ te Juan F.
Gut  aus:(Die Mi th i fe  des VsAM is t  wkht ig.
Der VSAM ver fügt  üb€r  sehr  v le l  Know-how
das wir  nützen musen.  zu d lesem Zweck
können a lenfa lk  Lenungsvereinbarungen
mit  dem V5AM .bgerhlosen werden D e
Vorarbe ten desVsA[/] mü$en 2wingend be
rücks .ht ig t  werden. ,
Das VBs erwa. te insbesondere d i€ Mi th i l fe
des VsAM beim Samme n !nd Konserv ieren
von 2ukünf t igem Museumsmat€r  a l .  Def
VSAM könne we;ter bei der Organisärion
von &leineren wehrgeschichtlichen Auste
lungen au{  Wäffenplätzen und anderen
Ausstellungen mitwirken. Ebenfallr konrme
die Mitwirkung des VSAl\/l an der schaffun9
der erwähnten Gesetzesgrundlage (in Form
der Teilnahme an der Vernehmlässung zum
neuen Militärgesetz) in Fräge.
Absch iessend erk ärte Gut: (Die beachtlkhe
Liste de. Tätigkeiten des Vereins schweizer
Armeemuseurn zLr cunsten und i lnterese
des VBS hat eln€n gro$en St€llenwe.t in
unseren Uberlegungen und (hafft ausge
zelchnete Voraussetzungen für die späteren
Aufgaben eines Schweizer Arm€emuseums.
Eine Wei ter führ{ rng d ieser  Tät igke ten
scheint uns notwendig und wkd vom VB5
unterstützt. Der Vefein Schwe:zer Arrnee-
museum und das VBS müss€n demzufolge in
der nächsten Zeit neue, zuk!nftsgertchtete
Formen der Z usa m menarbeit linde n und der
Umsetzung zuführen.5 ie sehen au5 meinen
auriührungen die schon ofr, auch gegen-
über Fragen der Medien, geäussert€ persön-
l iche Überzeugung,  dassderwi l le  zur  Schaf
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fung der  reaien Voraussetzungen Tür e in
Armeemuseum nach wle vor  vorhanden
slnd und auch lm Intere$e unseres Departe

D e Audührungen von Herrn Gut  wlrden
mit  ebhaf tem Befa l  qui t t ier t .  n  der  än
sch essenden Diskussion beantwortet Her
Gut  e ine Relhe von te i ls  kr i t ischen Fragen.
Er verweist  d.bei  insbesonder€ auf  den
durch Gesetze !nd Voß.hriften geg€bef-"n
engen Rahm€n, de.  das VBs 2u respekt le-

um 1050 Uhr erö i tnet  Her Bruno Maurer
d e forme e 22.  ordent l iche Mi tg ederver
sammlung des VSAM.

Die mt der  Ein ladung im Info Bu et in
Nr 1/2000 zugeste te Traktandenliste wird

2.  Wähl  der  St immenzähler
As St immenzähler  werden vorgeKhlagen

.  HetrWa ter  Rohr,  Niederurnen;

. Her M. Nlösch, Fri.k;

. Wa ter lvladln Lk 6, Recheßw .

3.  Protokol l  der  21.  Mi tg l iederveßammlung
vom 8.  Mai  1999 in Thun
Das Protokol lwl rd d iskuss ons!os genehmigt .

4. lahre iber icht  1999
[ / ] t  der  Ein ladung zur  heut igen Veßamm
lunq w!rde ä l len Vere nsmitg l iedern der
lahresber icht  1999 zugeste l l t .  zum lähres-
berkht  werden keine Fragen geste l l t .

5 .1 lahresrechnung 1999
Die per  31.12.1999 abgesrhloss€ne lahres-
rechnung 1999 is t  a l len Vereinsmitg l iedern
2usammen mi t  der  Ein ladung zugerte l l t
worden.  Der Vereinskassier ,  Hetr  Harald

Hen99l ,  er  äuted d e Rechnurg.
Basis der  Rechnung is t  das von der  Mi tg l ie
derveßammlung 1 999 genehmiqte Budget .
Bei  der  Posi t ion Mi tg l iederbeträge und
Spenden ls t  das Budget  erre icht  worden.
Erf reul ich hat  s lch d le an der  etz ten M t
g l iederveßammlung neu gesch. f fene Mi t
q l iederkategor le <Nl i tg l ieder  auf  Lebeis
zei t ,  entwickeLt  Diese Bei t räge waren iür
d e  u m  r ! n d  2 5 0 0 0  F r a n k e n  h ö h e r e n
Gesamteinnahmen verantwort l ich.
Der l r l  tg l iederbenand per  31.12.1999 sah

3019 Einzelm tg l ieder
102 Gönner
81 Ko ekt ivml tg l ieder
43 Mitg ieder auf Leb,.ns2eit
r8 Fre iml tg l ieder

Aufgrund der  reduzieden Akt lv i tä ten f ie len
die ausgaben t le fer  a ls  budget ier t  aus ( ins

besondere die Positionen Sekretariat, Druck
sachen,  Por t i ,  spesen sowe Broschüren,
Mi tg l iederwerbung,  Akt ionen).  zur  Posl t ion
Abschrelbungen st  zu bemerken,  das das
VBs eßtma s e inen Bei t rag an d ie Piege
und Instandha tung des Museumsgutes e. t -
richtet hat und dass der verein d e letztes
Jahr im Revisorenbericht emähnte Vor
s.hu$le is tung für  d ie St i f t !ng VSAM
:bschreiben musste.
Der linnahmenübeßchurs betrug damit Fr
50 085.90.

5.2 Bi lanz per  31.12.1999
Die L iquid i tä t  des Vereins hat  s ich 9e-
genüber dem l€tzten lähr erhebllch ver
bessert. Def Aktivpone. (Museumtgut,

bleibt unverändeft m:t eine.n (Erinnerunge

franken, ausgewiesen. ln den lransitori'
schen Passiven sind Rückstellungen b€züg'
lich e;ner Pendenz zwischen VsAM 'rnd dem
Hlstor ikergfemium ZM enthäl ten (Fr

30'000.-).
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5.3 Revisorenbericht
Da s ich d ie beiden Revlsor€n P Jerem as und
M. Baeriswyl entschuldiqen mu$ten. verliest
der  Kassier  deren Berkht .5 ie beantragen
der Veßammlung,  d le Rechnung zu geneh
migen und dem Voßt .nd und Rechnungs
führer  Ent la5tung 2u e| te i len.  De.  Präsident
beantragt ,  in  e iner  Abst immung die Rech
nung und den Jahresber icht  1999 zu geneh
migen und dem Voßtand Decharge z| ]  er te i -

Dle Versammlüng n mi t  d iesem Vorgehen
e'nveßtanden und genehmigt  d iese An-
trägeohne Gegenstimme.

6. zükuDft Pbjekt schweizer Armeemuseum
lm Vorstand herccht der erkläl1e Wille,
trotz äller schwierigkeiten welterzuma.hen.
Der Vizepräsident, Henrl Habegger, orien
tiert über wichtlge erreichte Etappen sowie
über Möglkhkei ten und Chancen.
Ein besondeß wicht iger  Meienste in i t t  d  e
am 28.  Apr i l  2000 vom Genera stabschef
unterzeichnete (weisung über d ie s icher-
ste lung von Armeemater  a l  zur  Aufb€-
wahrung für  d ie Nachwel t , .  Diese löst  den
Befehl  des Chefs des Generaktabes d€r
Armee von 1941 über d ie Berei ts te l lung von
Mater ia l  für  e in ( lchwe zer isches Kreg!
museum, ab,  d ie sogenannte Weisung
General  Guirän.  Nun wird systemat isch und
umfas€nd d ie Mater ia lskheßtel lung,  d ie
Zuständ gkeiten, das Verfahren und die Art
der  Aufbewahrung im gesamten Ver
teidigungsberekh des VBs geregelt. Art. 4
häl t  fen.  (Es wird e ine systemat ische Samm-
lung von Armeemater ia l  zur  AufbewahrLing
fü.  d le Nachwet angelegt .  Die Betreuung
und Aufbewahrung d ieser  sammlungen
kann vol ls tändi9 oder  te i lweise geeigneten
organisationen mittels einer LeistungsveL
einbärun9 übert rägen werden. ,  Gemäs
Art. 5 wird elne 2entrale Leitstelle für die
s i (heßte l lung von Armeemater ia und a ls

Anspre.hste e für interessierte Museen und
Institotionen bei der Abtel un9 Rüstungs
planunq im Generals iab geschäf fen.  As
deren Lei ter  s te l t  der  Vizepräsident  Marce
Rosch vor ,  der  an der  Mi tg l ledervebamm-
lung anwesend is t .  Dle Weisung hsl t  auch
fest ,  dass der  Generals tab lm Rahmen der
jähnichen Budget lerung für  d ie notwendi-
gen f inanzie len Mi t te l  zur  nstandste l lung,
Lagerung und Inventar is ierung des Ma
ter ia ls  sorgt .  Für  d iesen Zweck is td ieseslahr
im Budget  des VB5 rund e lne halbe Mi  ion
zugunsten des Luf twaf fenmuseums in
Dübendorf  und des Armeemuseums elnge
nel l t .  Das Mater ia lwi rd geeigneten Museen

9rat is  a ls  Dauer le ihgabe des Bundes über-
lassen,  es b le ibt  a lso im Eigentum des
Bundes.  Geregel t  werden auch le ihweise
Abgaben für  Au$te l  ungen und Veran-

Henr i  Häbegger or ient ier t  zudern über d le
im Voßtand d isk l t ier ten Handlungsop
t ionen,  d ie ä l le  mögl ichen Stuten von Auf
gabe b is  autonomes Wei termach€n oder
veßchiedene Stufen von Zusammenarbeit
mlt Dritten umfassen. Der Verein wird seine
Tät igkei t  mehr in  Rkhtung auf  e inen För
dervere in umstruktur ieren müsen.  Der
Verein rnuss seine Mi tg l iederbasis wei terh in
zu vergrössern suchen, um eine solide Basis
für  se ine Anl iegen zu (haf fen.  Ein Schw€r
gewkht wlrd weit€rhin in der Pflege der
mater le l len sammung legen,  rowohl  der
Sammlung lm Besltz des VSATVI ak auch des
Materials im Bundesbesitz. Das Fachwissen
des VSAM wird auch in Zukunft von ent
scheid€nder Bedeutung sein.  Wir  werden in
Zukunft noch vermehrt in Arbeißgruppen
des VBS mltmachen und dort unser Know

Der Voßt.nd hat skh für das fo gende Vor,
gehen entschlo$en,  das n!n a ls  Antrag an
die Mi tg l iederveßammlung von Bruno
Maurer vorgeste lt wird:

E



Unser Ziel ist näch wie vor die Umsetzung
der ldee eines SchweizerA

. betreuen wnweiterhin die Mäterial-
sammlung de5 Ve.eins und des V35i

. setzen wir uns in der kommenden Militär-
gesetzrevision für die Schatfung der
rechtli(hen Grundlas€ bezüslich eines
Schweizer Armeemuseums ein;

. suchen wir bis zur definitiven Realisie'
rung eines Armeemuseumr die Mög-
li.hkeit einer mindestens t€ilweiren
Präsentäton (Publikumrfenster) de. ldee

. suchen wir weiterhin Mitglieder,
Donatoren und spenden.

In der Diskusion übereicht Herr Christian
Wyss Hern Gut  und Hern Maurer je e in von
ihm erarbeitetes Dossier zum armeemu
seum. Weitere Votanten fragen nach dem
Verhältnis zu den Kantonen und der Expo
02- DerAntrag desVorstandes wird nach der
Beäntwortung der Fragen einnlmmig gut'
geheissen und wird somit zum Auftrag.

7, Programm 2000

Def Präsident eMähnt folgende Punkte, die
im laufenden lahr Schwerpunkte uns-"rer
Tätigkeit sein werden:
.  wie in  f rüheren Jähren warderVSAM am

3. Mai  2000 wiederum an der  "Gant ' ,  in
Thun vertreten, diesmal mit einer klelnen
Ausstellung über den 5anitätsdienn, dem
Verkauf von Abzeichen und einer N,4it
g l iederwerbung.  solche Anlässe 5ol len im
Rahmen der  personel len Mögl ichkei ten
dort, wo dies Sinn macht, weitergeführt

. Das bereits erwähnte <Publikumsfenrteb,
ilt weiter zu verfolgen. Es ist vorgesehen,
mit dem Luftwäffenmuseum in Düben-
dorf Kontakt aufzunehmen. Wenn mög-
l ich sol te e ine bestehende lnf ranruktur

. Das Werbekonzept soll völlig überdacht
und überärbeitet werden. Neue Werbe-
mittel mü$en ges.haffen werden, da die
alten nicht mehr dem heutigen stand
entsprechen. Für die <Gant) in Thun wur
de behelfsmässig ein Faltprospekt ge
schaffen. 5okhe Mittel sollen profesrio
neller gestaltet werden.

. Mit dem VBs ist die weitere Zusammen-
ärbeit zu diskutieren.

.  Die f inanzie l le  Berein igung der  St i f tung
hat in engem Kontakt mit dem Stiftungt
rat zu erfolgen. Die Stiftung alsjuristische
Person soll beibehalten werden, für den
Fall, das sie später elnmal gebräucht

Aus der Mitte der Veßammlung werden da-
zu keine Fragen gertellt.

7.2 Budget 2000
Der Kassier erläutert das Budget, das mitder
Ein ladung zugeste l l t  wurde.  Wegen der  un '
klaren Situation wär däs Eßtellen eines rea-
listischen Budgets nicht einfäch. Es lst ein
Einnahmenübeßchus von 23 000 Franken
vorgesehen- Der Ponen (Abs(hreibungen)
(Museumsqut) in der Höhe von 30'000 Frän-
ken bedeutet das der Voßtand die Kom-
petenz hat, {ür diesen Betrag [,luseumsgut
zu kaufen und auf  e inen Franken abzu

Das Budget 2000 wird einstimmig genehmigt.



8. Mutationen im Voßtand
Aus dem Voßtand sind fo qende Mitg leder

r  Claudine Ammann
(Ausstellun g gertalt0n g)

. Guy Sarasin (Vertreter des stiftungyates,
Kassier de5 Siiftungqatet

.  Dr  Mar(o lor io  (Histor iker ,  eßte te
deta lertes Nluseumskonzept)

.  Harald l - lenggi  (Kassied.
Dr lor io  s teht  wei terh in a ls  h is tor ischer
Eerater zur Veriügung. Der Präsident ver-
dankt  das koiegla le und kr i t ische [ / ] i t -
ma.hen d ieser  verd iennvol len Persönl ich-
kei ten für  d ie ldee des Armeem!seums und
übetreicht jec{em im Namen des Vereins eln

Aut  Anträg des Vorstander wird mt Ak
klämat ion ler  SaKha M. Burkh. ter  a ls
neuer Kassier  in  den Voßtand gewähl t .  Die
andern Funkt ionen b le iben vor läuf ig  unb€'

Ebeffalls auf Antrag des Vorsta ndes werden
gemäss Statuten d le Rechnungsrevisoren
[/. Baeriswyl und P Jeremias tür ein Jahr

Er wurden keine eingereicht.

Hetr Werner Moser, 8ern, drückt dern ge-
samten Vorstand den Dank def Versamm,
lung für die während lähren geleistete gros-

Herr  5 lmon Rageth,  Bern,  is t  mi t  dem
Verlauf der Veßammlung zufrieden und fin
det, Herr Gut habe es gut gemacht. Er fragt,
ob der Vereln alte offiziersuni{ormen brau-
chen könne. Es sei schade, diese wegzuwer
ien. Her Habegger antwortet, das der
Verein für  derär t iges Gut  i rnmer dankbar is t .

Um 1145 Uhr (h iest  der  Präsident  d ie 22.
Mi tq l iederueßammlung mi t  dem Dank für
das zahl rekhe Eßcheinen und dem Dank an
dl€ Organisatoren derVeß.mmlLrng.  Für  d e.
d e ln tere$e haben,  kann arn Nachmit tag
dle N/lateria samm un9 besucht werden.
An d ie Adre$e der  zuständigen VBS-Ver
treter fügt er noch an, dass das lvlaterial
heute n Baracken ungenügend gesi .her t
(Feuer) untergebracht ist.
Wie in  f rüheren Jahren hat  d ie M i tärkan-
t ine Thun den t radi t ionel len (Spatz,  zube

Für das Protokot t :
5ekretär  VSAM H. Wermel inger

El
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Verein Schweizer Armeemuseum VSAM

Erfo lg*e.hnung vom 1.  lanuar 2000 b is  3 l .Dezember 2000

Budget

Mi tg l iederbei t rä9e,  Spenden
Beiträ9e Mitglieder äuf Lebenszelt
Veß(hiedene Einnahmen, z insen
Per iodenfremde Einnahmen

84 330.00
17 500.00
3 420.50
1 I10.00

95 000.00
5 000.00
5 000.00
r 000.00

106 000.00

95 194.70
21 490_00
16 966.25
6 360.90

106 460.50 140 011.85

Sekretariat, verschi€dene Aus ägen
Drucksachen,  Por t i ,  veranl ta l tungen
Info,  Mi tg l iedeMerbung,  Akt ionen

Konlakte mit Afmee-/Museen
Abschreibungen (Museumsgut)

./. Rückvergütung VBs

12 235.90
31 317.05
10 384.00

0.00
0.00

280.00
87 963.37

-63 381.15

10 000 00
25 000.00
10 000.00
2 000.00
5 000.00
1 000.00

30 000.00
0.00

937.55
16 979.85

0.00
443.10

0.00
230.00

71 335.45
0.00

a4 799.17 83 000.00 89 925.95

106 460_50
-44 799.17

105 000.00
-83 000.00
23 000.00

1 4 0  0 1 1 _ 8 5
-89 92s_95

21 661.33 50 085.90Einnah.nenübers.hu5s

Antrag zur UbeßchussveMendung
zweckgebundene Rückste ungen:
.  entgel t l iche Planungsaufwendungen
.  5 icherste l lung von Museumsgut

Total Ub€f s(hussveMendung

10 000.00
11 661.33
21661.33

50 000.00
85.90

50 085.90



Verein Schweizer Armeemuseum VSAM

Bi lanz per  31.  Dezember 2000

Postkonto Pin-Verkauf

Konto spar und Leihkasse Steffisburg
Konto von Graffenri€d AG Privatbank
festgeldanlage
Guthaben Verrechnungssteuer
Transilorische Aktiven
Bestand Handeltwar€n

2 0s6.05
r 9 3 . 1 5

0.00
a 477.94
s 979.05
1 8 3 9 . 0 0

69 905.05
150 000.00

346.2s
1 5 5 0 . 0 0

1.00
240 947.53

1 . 0 0
1.00

240 948.53

862.10
701.44
434.50

15 976.30
r  58 016.00

1 8 4 1 . 0 0
0.00
0.00
0.00

2 946.00
0.00

180 777.30

1.00
1.00

180 778.30

Trantitorkche Pässiven

Zweckgebundene Rückstellungen
. entgeltliche Planungsau{wendungen
. si.heßtellung von Museumsgut
Einnahmenüberschurs
Eigenkäpital

76 041 .40
7604t.40

140 000.00
3 245.80

21 661 .33
154 907.r3

37 532.50
37 532.50

90 000.00
3 159.90

50 08s.90
143 245.A0

240 944.53 la0 778.30

d



Verein Schweizer Armeemuseum VSAM

Budget  vom 1.  Januar 2001 b is  3 l .Dezember 2001

Mitg l i€derbel t räge,  spenden
Bei t räge Mi tg l ieder  auf  Lebenszei t
Verschieden€ Einnahmen, z  nsen
Per iodenfremde Einnahmen

95 000.00
5 000.00
3 000.00
2 000.00

84 330.00
17 600.00
3 420.50
1  1 1 0 . 0 0

10 570.00
-12 500.00

420.50
890.00

-iqCom105 000.00 105 460.50

Sekretär ia1,  veßchiede.e ardagen
Drucksachen, Porti, veranstaLt!rgen
Info,  Mi tg l lederwerbung,  akt ionen

Kontakte mlt Armee/Museen

20 000.00
40 000.00
10 000.00
1 000.00
1 000.00
1 000.00

100 000_00
-78 000.00

12 235.90
37 317.05
10184.00

0.00
0.00

280.00
a7 963.37

- 6 3 1 8 1 . 1 5

44799.17

7 164.i0
2 6A2.95
-384_00

1 000-00
1 000.00

720.00
32 016.63

l4 618.85
Abs.hreibungen (MLrseumsqut)

.l Rückvergütung V85

95 000.00 10 200.83

./. TolalAusgaben
Einnahm€nübe|schuss

105 000.00
-95 000.00

r06 460.50
84 799.17
21 661.33

1 4 6 0 . 5 0
t0 200.83

10 000.00 -11661.33

Projektkredlt Fenster VSAM 50 000.00

zu Lanen Rückste l lungen entgel t l iche Planungsaufwendungen


